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2.3.1.1 pH-Wert und Leitfähigkeit 

Beim Vergleich der Karten der pH-Werte, der Leitfähigkeiten und der Geologie fallen Ähnlich-
keiten auf, die Abhängigkeiten signalisieren.  

So zeigen z.B. die Moorgebiete in Norddeutschland, die Granite, Gneise und Quarzite im Harz, 
Schwarzwald und Ostbayern, die Buntsandsteingebiete in Hessen und Rheinland-Pfalz relativ 
saure Wässer (niedrige pH-Werte 4 - 6) mit geringer Leitfähigkeit. Dagegen zeichnen sich 
Kalkgebiete durch basische Wässer (hohe pHWerte 7 - 9) mit hoher Leitfähigkeit aus. Die 
wesentlichen Unterschiede in den pH-Werten und den Leitfähigkeiten sind überwiegend durch 
unterschiedliche Löslichkeiten und Reaktionen der anstehenden Gesteine und Böden gegenüber 
Wasser bedingt. 

Diese geogenen Gleichgewichte werden in einigen Gebieten durch anthropogene Einflüsse ver-
ändert. Durch die Verbrennung von fossilen Brennstoffen (Kohle, Erdölprodukte) werden 
große Mengen an Schwefel- und Stickoxiden freigesetzt, die die pH-Werte des Regens ernied-
rigen. Die Auswirkungen des sauren Regens mit pH-Werten zwischen 3 und 5 werden in den 
Kalkgebieten durch Neutralisation weitgehend kompensiert. Dieses ist den sauren weichen 
Wässern in den Verbreitungsgebieten der Granite und Sandsteine wegen mangelnder Pufferfä-
higkeit nicht möglich; sie erfahren dadurch eine zusätzliche pH-Absenkung. Damit werden die 
Standortbedingungen in diesen Gebieten so weit verändert, dass es im Zusammenwirken mit 
weiteren Schadstoffen (Autoabgase, Schwermetalle) zu großen Schäden in der Vegetation kom-
men kann. Merkliche anthropogene Auswirkungen auf die pHWerte und Leitfähigkeiten kön-
nen auch von der intensiven Mineraldüngung der Landwirtschaft ausgehen, die sich zwar in 
erwünschten pH-und Leitfähigkeitserhöhungen äußern, damit aber auch gleichzeitig Schad-
stoffe (Nitrat, Cadmium) in die Grundwässer einbringen. 
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